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I. Vorbericht 

1. Entstehung der Stiftung
Die Lanz-Stiftung wurde von dem in Mendrisio (Schweiz) wohnhaften und aus Markdorf 
gebürtigen Ehrenbürger der Stadt Markdorf, Josef Lanz zum Gedenken seiner Eltern Emil Lanz, 
Stadtrechner in Markdorf und Maria Lanz geb. Endress, errichtet. 

2. Zweck der Stiftung
Emil-Lanz-Stiftung 

Laut Stiftungsurkunde vom 01.12.1934 errichtet und staatlich genehmigt gemäß Verfügung des 
IM vom 02.08.1935 Nr. 69970 (Beschluss des Staatsministeriums vom 18.07.1935 Nr. 6574). 
Die Erträge sollen verwendet werden: 

 zur ständigen Instandsetzung des Familiengrabes der Familie Lanz in
Markdorf/Mendrisio bis zum Umgrabungszeitpunkt

 für Zuwendungen zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken

 für Zuwendungen zur Förderung kultureller und wirtschaftlicher Aufgaben der Stadt
Markdorf

Maria-Lanz-Stiftung 

Laut Stiftungsurkunde vom 02.02.1937 errichtet und staatlich genehmigt gemäß Verfügung 
des IM vom 12.07.1937 Nr. 55530 (Beschluss des Staatsministeriums vom 03.07.1937, 
Nr. 4875). 
Die Erträge sollen verwendet werden: 

 zur Erhaltung und Erweiterung der Lanz-Wohnsiedlung

 für Zuwendungen zu gemeinnützigen, wohltätigen und kulturellen Zwecken
Aufgrund eines Nachtrages zur Stiftungsurkunde vom 12.11.1943 (Genehmigung des Bad. Mdl. 
vom 18.11.1943) sind alle Mittel der Stiftung für einen gemeinnützigen und mildtätigen Zweck 
gebunden. Deshalb erfolgte durch das Finanzamt Überlingen die Anerkennung der Maria-Lanz-
Stiftung lt. Schreiben vom 19.01.1943 Nr. 61/124 als ausschließlich gemeinnützig und mildtätig 
i.S. der Gemeinnützigkeitsverordnung. Der gemeinnützige Zweck der Emil-Lanz-Stiftung wurde 
bereits in der Stiftungsurkunde festgestellt. 
Beide Stiftungen zählen zu den Ortsstiftungen. Die Verwaltung der Stiftung richtet sich nach der 
Gemeindeordnung von Baden-Württemberg (GemO §§ 101, 97, 96) und der  
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Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO §§ 60, 45). Aufgrund des Stiftungsgesetzes Baden-
Württemberg vom 04.10.1977 wurde die Emil-und Maria-Lanz-Stiftung zusammengefasst. Die 
Zusammenfassung zur Emil-und Maria-Lanz-Stiftung erfolgte mit Wirkung vom 17.11.1978 und 
wurde von der Stiftungsbehörde - Landratsamt Bodenseekreis - am 07.11.1978 genehmigt. 

3. Stiftungsorgan
Stiftungsorgan der Emil-und Maria-Lanz-Stiftung ist der Stiftungsrat, bestehend aus dem  
Gemeinderat und dem Bürgermeister der Stadt Markdorf. 
Mitglieder des Gemeinderates: 

II. Jahresabschluss

Umweltgruppe 

Jonas Alber 

Johanna Bischofberger 

Peter Blezinger 

Susanne Deiters-Wällischmiller 

Dr. Bernhard Grafmüller 

Lisa Gretscher 

Joachim Mutschler 

Christiane Oßwald 

SPD 

Cornelia Achilles 

Uwe Achilles 

Wolfgang Zimmermann 

CDU 

Bernd Brielmayer 

Martina Koners-Kannegießer 

Kerstin Mock 

Simon Pfluger 

Susanne Sträßle 

Alfons Viellieber 

Erich Wild 

FDP 

Rolf Haas 

Freie Wähler 

Dr. Markus Gantert 

Dietmar Bitzenhofer 

Markus Heimgartner 

Arnold Holstein 

Jens Neumann 

Sandra Steffelin 
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1. Gesetzliche Verpflichtung
Die Emil-und Maria-Lanz-Stiftung hat nach § 95 GemO zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres 
einen Jahresabschluss aufzustellen. Dieser ist nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung unter Berücksichtigung der besonderen gemeindehaushaltsrechtlichen 
Bestimmungen aufzustellen. Er hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, 
Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 
Auszahlungen zu enthalten und muss die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der 
Stiftung darstellen. 
Gemäß § 95 GemO ist der Jahresabschluss innerhalb von sechs Monaten nach Ende des 
Haushaltsjahres aufzustellen und vom Stiftungsrat innerhalb eines Jahres festzustellen. Der 
Beschluss über die Feststellung ist dem Landratsamt Bodenseekreis als Rechtsaufsichtsbehörde 
unverzüglich mitzuteilen. Eine ortsübliche Bekanntmachung ist vorzunehmen. 

2. Bestandteile des Jahresabschlusses
Der Jahresabschluss besteht aus der 

 Ergebnisrechnung

 Finanzrechnung

 Bilanz
Er ist um einen Anhang zu erweitern und durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Dem 
Anhang sind die Vermögensübersicht, die Forderungs- und Schuldenübersicht und eine 
Übersicht über die Haushaltsermächtigungen beizufügen. 

3. Anhang
Der Anhang ist Teil des Jahresabschlusses (§ 95 Abs. 2 GemO) und dient der Erläuterung der 
Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Bilanz. Im Anhang sind anzugeben: die auf die Posten 
der Ergebnisrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
sowie Abweichungen hiervon, Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in 
die Herstellungskosten, die in das folgende Haushaltsjahr übertragenen 
Haushaltsermächtigungen, der auf die Gemeinde entfallende Anteil an den beim Kommunalen 
Versorgungsverband Baden-Württemberg (KVBW) gebildeten Pensionsrückstellungen, die 
Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre (Bürgschaften, Gewährleistungen, eingegangene  
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Verpflichtungen und die in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächtigungen) sowie 
Angaben über den Bürgermeister und die Mitglieder des Gemeinderats (§ 53 Abs. 2 GemHVO). 

4. Rechenschaftsbericht
Im Rechenschaftsbericht sind entsprechend § 54 GemHVO der Verlauf der Haushaltswirtschaft 
und die Lage der Stiftung unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der 
Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche 
Abweichungen des Jahresergebnisses von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine 
Bewertung der Abschlussergebnisse vorzunehmen. Der Rechenschaftsbericht soll zudem 
darstellen: Ziele und Strategien, Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung, Vorgänge von 
besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, zu erwartende 
positive Entwicklungen und mögliche Risiken von besonderer Bedeutung sowie die Entwicklung 
und Deckung der Fehlbeträge. 
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III. Anhang zur Jahresrechnung
1. Allgemein
Der Jahresabschluss 2021 gibt Aufschluss über die am Abschlussstichtag bestehenden 
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. Alle erläuterungsbedürftigen Posten der 
Bilanz- und Ergebnisrechnung werden entsprechend der vorgegebenen Bilanzgliederung des § 
52 Abs. 3 und 4 GemHVO dargestellt. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die allgemeinen Bewertungsgrundsätze sind in der GemHVO festgelegt (u.a. §§ 35 und 43). 
Unter Bilanzierungsmethode ist dabei der Ansatz der einzelnen Vermögensgegenstände und der 
Schulden in der Bilanz dem Grunde nach zu verstehen („ob“). Die Bewertungsmethode regelt, 
mit welchem Wert einzelne Vermögensgegenstände oder Schulden anzusetzen sind („wie“). 
Gem. § 38 Abs. 4 GemHVO kann der Bürgermeister eine Wertgrenze von bis zu 1.000,00 € 
(ohne Umsatzsteuer) festlegen, unter der keine immateriellen und beweglichen 
Vermögensgegenstände erfasst werden. Die Vermögenszugänge erfolgten zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten. 
Die Vermögensgegenstände, deren zeitliche Nutzung begrenzt ist, sind planmäßig linear 
abgeschrieben. Für die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer wurde die 
Abschreibungstabelle für Baden-Württemberg zu Grunde gelegt. Innerhalb des vorgegebenen 
Rahmens wird unter Berücksichtigung der örtlichen tatsächlichen Verhältnisse die Bestimmung 
der Nutzungsdauer vorgenommen. 

 Außerplanmäßige Abschreibungen waren im vergangenen Jahr nicht erforderlich
 Abgänge werden mit dem Restbuchwert unter Einbeziehung der ergebniswirksamen

Auswirkung berücksichtigt

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind entsprechend den
Nominalwerten aktiviert; die Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag passiviert

 Forderungen oder Verbindlichkeiten in Fremdwährungen bestanden nicht

 Rückstellungen wurden keine gebildet.
Weitere Angaben sind den Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten und den Positionen der 
Ergebnisrechnung zu entnehmen. 
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3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungs-
kosten 
Im Jahr 2021 wurden keine Zinsen in die Herstellungskosten von Bauvorhaben einbezogen, da 
die Ermittlung aufwändig ist und derzeit ohnehin niedrige Zinssätze gelten. 

4. Pensionsrückstellungen
Der Anteil an den Pensionsrückstellungen zum 31.12.2021 beträgt 0,00 €, da die Stiftung selbst 
keine Beamte hat. Die Stadt Markdorf ist Mitglied im Kommunalen Versorgungsverband Baden-
Württemberg (KVBW) und hier werden auch die Rückstellungen bilanziert. 

5. Liquide Mittel
Die Kassengeschäfte werden über die Einheitskasse der Stadt Markdorf abgewickelt. Zu Beginn 
des Jahres 2021 lag der Kassenbestand bei 5.585,93 € und wurde als Forderung in der 
Eröffnungsbilanz ausgewiesen. 
Der Kassenbestand zum 31.12.2021 betrug:   +179.692,65 €   
Dieser wird zum Jahresabschluss als Forderung gegenüber der Stadt Markdorf bilanziert.  

6. Haushaltsübertragungen und Kreditermächtigungen
Die Ermächtigungen im Ergebnishaushalt und im Finanzhaushalt des Haushaltsjahres 2021 in 
das Haushaltsjahr 2022 betragen 0,00 €.   
Es war keine Kreditermächtigungen veranschlagt.   

7. Bürgschaften
Die Stiftung hat keine Bürgschaften übernommen. 

8. Verpflichtungsermächtigungen
Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen eingegangen. 

9. Vermögensübersicht
In Ergänzung zu der Bilanz sind gem. § 55 Abs. 1 GemHVO der Stand des Vermögens auch zu 
Beginn des Jahres und die Zu- und Abgänge des laufenden Jahres darzustellen. Die Werte 
sind auf den nachstehenden Seite zu entnehmen.  
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10. Forderungs- und Schuldenübersicht 
In Ergänzung zur Bilanz sind gem. § 55 Abs. 1+2 GemHVO der Stand der Forderungen und der 
Stand der Schulden auch zu Beginn des Jahres und die Zu- und Abgänge des laufenden Jahres 
darzustellen. Die Übersichten sind auf den nachstehenden Seiten abgebildet. 
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IV. Rechenschaftsbericht 
1. Haushaltsplanung und Entwicklung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 
Der Gemeinderat der Stadt Markdorf hat als Stiftungsorgan am 19.01.2021 den Haushalt 2021 
verabschiedet. Das Landratsamt Bodenseekreis hat die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 
am 10.02.2021 bestätigt.  
Die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte am 26.02.2021 mit dem Hinweis 
der öffentlichen Auslegung des Haushaltsplans für sieben Tage. 
Im Haushaltsplan waren im Ergebnishaushalt an ordentlichen Erträgen 357.800,00 € und an 
ordentlichen Aufwendungen 320.230,00 € veranschlagt. Daraus ergab sich ein ordentliches 
Ergebnis in Höhe von 37.570,00 €. Außerordentliche Erträge und Aufwendungen sind in der 
Regel nicht planbar, woraus sich ein veranschlagtes Gesamtergebnis von 37.570,00 € ergibt. 
Der Gesamtfinanzhaushalt sah einen Zahlungsüberschuss von 90.170,00 € des Ergebnishaus-
halts, Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 0,00 € und Auszahlungen für Kredittilgungen 
von 20.000,00 € vor. Es wurden keine Einzahlungen aus Kreditaufnahmen zum Ausgleich des 
Haushalts benötigt und veranschlagt. Daraus ergibt sich eine Veränderung des 
Finanzmittelbestands laut Haushaltsplan von 70.170,00 €. 
Eine Gegenüberstellung des Gesamtplanansatzes und des Rechnungsergebnisses zeigt 
folgende Abweichungen: 

  
Planansatz  
2021 

Rechnungsergebnis 
2021 

Differenz 

Erträge 357.800 € 374.725 € 16.925 € 

Aufwendungen 320.230 € 344.050 € 23.820 € 

Ordentliches Ergebnis 37.570 € 30.675 € -6.895 € 

Sonderergebnis 0 € 0 € 0 € 

 
Der Endbestand an Zahlungsmitteln zum 31.12.2021 betrug + 179.692.65 €  (VJ. 
5.585,93 €). Dieser wird zum Jahresabschluss als Forderung gegenüber der Stadt Markdorf 
bilanziert.  
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2. Erläuterung der Gesamtergebnisrechnung
2.1 Ordentliche Erträge   
Ordentliche Erträge ergaben sich endgültig in Höhe von 374.725,00 €. Diese setzen sich 
zusammen aus: 

2.1.1 Einnahmen aus privatrechtlichen Leistungsentgelten  (Mieteinnahmen 
wohnwirtschaftlich) - Sachkonto 3411200 
Zum 01.07.2021 wurde die Kaltmiete erhöht. Die Einnahmen aus der Vermietung und 
Verpachtung waren mit 278.500,00 € veranschlagt. Die tatsächlichen Einnahmen lagen mit 
275.520,00 € knapp unter dem Ansatz.  

2.1.2 Einnahmen aus der Auflösung von Sonderposten - Sachkonto 3161000 
Aus der Auflösung der Sonderposten ergaben sich Erträge in Höhe von 44.610,00 €. 

2.2 Ordentliche Aufwendungen   
Die ordentlichen Aufwendungen ergaben sich endgültig in Höhe von 344.050,00 €. Diese setzen 
sich zusammen aus: 

2.2.1 Zinsen und ähnliche Aufwendungen - Sachkonten 4512000 + 4517000 
Die Ausgaben für Zinsen an Kreditinstitute beliefen sich auf rd. 4.678,00 € sowie für den 
Kassenkredit bei der Stadt Markdorf auf 582,00 €. Die Ausgaben von insgesamt 5.260,00 € 
blieben mit rd. 390,00 € unter dem Planansatz (5.650,00€).  

2.2.2 Personalaufwendungen - Sachkonten 40* 
Die Kosten für den Personalaufwand betrugen rd. 3.725,00 € und lagen mit rd. 345,00 € nur 
geringfügig über dem Planansatz von 3.380,00 €.  

2.2.3 Sonstige Ordentliche Aufwendungen   
Unter die sonstigen Aufwendungen fallen die Ausgaben für 

 Geschäftsausgaben von rd.  51,00 € 

 Sachverständigen- und Gerichtskosten von rd.   7.752,00 € 

 Erstattungen an Gemeinden von 89.250,00 €.  
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Die Gesamtausgaben von 97.053,17 € lagen mit rd. 6.503,00 € € über dem Planansatz von 
90.550,00 €. Ursächlich hierfür war der zu geringe Ansatz für Sachverständigen- und 
Gerichtskosten. Bei der Planung wurden die Kosten für die Erstellung und Prüfung der 
Eröffnungsbilanz nicht berücksichtigt.  

2.2.4 Aufwendungen für Abschreibungen - Sachkonten 47* 
Die gesamten Aufwendungen für die Abschreibungen lagen bei rd. 100.623,00 €. In diesen 
Aufwendungen sind Forderungsausfälle von 1.257,00 € enthalten. Die Aufwendungen lagen 
somit mit knapp 223,00 € über dem Planansatz. 

2.2.5 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen - Sachkonten 42* 
Der Gesamtaufwand belief sich auf insgesamt rd. 137.388,00 € und lag mit 17.138,00 € über 
dem Planansatz von 120.250,00 €. Die Unterhaltung der Gebäude und Grundstücke ist dabei 
der größte Posten mit 109.693,20 €. In 2021 wurden die Häuser Ziegelweiher renoviert und 
saniert, die Kosten überschritten hierbei den Planansatz. 

4211000 
Unterh. 
Grundstücke

4221000 
Geräte, Ausstat-
tung-Reparatur

4241001 
Heizkosten

4241002 
Wasser, Müll,
Grundsteuer

4241003 
Stromkosten

4241004 
Reinigung,
Putzmaterial

4241005 
Sonst. 
Bewirtschafun
gskosten

Gesamt-
summe

Ohne Zuordnung 561,27 €   377,44 €    -  €   -  €   -  €      -  €  -  €    938,71 €  

Bernhardstr. 24 3.377,83 €     -  €     -  €   49,02 €     220,54 €      -  €  325,87 €    3.973,26 €   

Bernhardstr. 26 4.845,72 €     -  €     9,87 €  494,95 €   729,31 €      208,25 €  77,07 €      6.365,17 €   

Bernhardstr. 28 2.918,83 €     -  €     -  €   69,51 €     670,17 €      -  €  325,87 €    3.984,38 €   

Bernhardstr. 30 1.328,52 €     -  €     425,92 €  688,23 €   195,67 €      -  €  77,07 €      2.715,41 €   

Bernhardstr. 32 3.690,51 €     -  €     -  €   103,00 €   184,24 €      -  €  77,07 €      4.054,82 €   

Bernhardstr. 32/1 2.597,40 €     -  €     -  €   81,71 €     185,35 €      -  €  320,13 €    3.184,59 €   

Mozartstr. 26 1.704,61 €     -  €     -  €   856,56 €   131,67 €      -  €  822,99 €    3.515,83 €   

Mozartstr. 28 4.414,75 €     -  €     -  €   730,48 €   88,77 €   -  €  822,99 €    6.056,99 €   

Ziegelweiher 1 29.840,79 €   -  €     764,60 €  -  €   -  €      -  €  130,94 €    30.736,33 €  

Ziegelweiher 5 27.354,35 €   -  €     -  €   -  €   -  €      -  €  134,48 €    27.488,83 €  

Ziegelweiher  7 27.058,62 €   1.408,31 €  764,60 €  1.753,23 €    10,00 €   -  €  166,99 €    31.161,75 €  

Summe 109.693,20 €  1.785,75 €    1.964,99 € 4.826,69 €   2.415,72 € 208,25 €  3.281,47 € 124.176,07 € 
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2.3 Sonderergebnis: 
Außerordentliche Erträge und Aufwendungen ergaben sich im Rechnungsjahr 2021 nicht.  

2.4 Gesamtergebnis: 
Es ist 2021 gelungen, den Ressourcenverbrauch (Abschreibungen abzüglich der Auflösung von 
Investitionszuschüssen) zu erwirtschaften. Insgesamt konnte ein ordentliches Ergebnis in Höhe 
von 30.674,95 € erzielt werden. Dieser Betrag wird der Rücklage aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses zugeführt.  

3.0 Erläuterung der Gesamtfinanzrechnung 
Die Gesamtfinanzrechnung beinhaltet die zahlungswirksamen Ein- und Auszahlungen – Ist-
Zahlen – des Ergebnishaushaltes (Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus lfd. Tätigkeit) sowie 
die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten.   
Im Rechnungsergebnis ergab sich ein Zahlungsmittelüberschuss aus der laufender 
Verwaltungstätigkeit von 197.439,95 €. Geplant waren 90.170,00 €.  
Der Finanzierungsmittelüberschuss 2021 insgesamt liegt bei 174.126,24 €. 
Im Bereich der Auszahlungen für Tilgungen von Krediten sind 19.919,81 € angefallen (Plan-
ansatz: 20.000,00 €).  
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4. Erläuterung der Bilanz
A Aktiva 
1. Vermögen

Im Jahr 2021 wurden keine Investitionen getätigt. Das unbewegliche Vermögen in Höhe von 
3.842.234,45 € setzt sich wie folgt zusammen: 

2021 2020
1.1 Immaterielle 

Vermögensgegenstände 
0,00 € 0,00 €

1.2 Sachvermögen 
1.2.2 bebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte 
3.837.710,32 € 3.936.774,06 €

1.2.6 Maschinen, technische Anlagen, 
Fahrzeuge 

3.315,09€ 12,44 €

1.2.7 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

1.209,04 € 1.418.58 €

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen 
im Bau 

0,00 € 0,00 €

1.3 Finanzvermögen 0,00 € 0,00 €

1.3.6 öffentlich rechtliche Forderungen   0,00 €     (VJ. 0,00 €) 

1.3.7  Privatrechtliche Forderungen        191.856,67 € (VJ. 22.159,75 €) 
Privatrechtliche Forderungen basieren auf einem privatrechtlichen Schuldverhältnis. Sie setzen 
sich aus noch nicht vereinnahmten Mieten, Pachten und Forderungen aus Nebenkosten und 
Kostenersätzen zusammen. Bei etwaigen Wertberichtigungen handelt es sich um Einzel-
wertberichtigungen.  
Zum 31.12.2021 beliefen sich die Forderungen auf:       12.164,02 €   (VJ. 22.159,75 €) 

1.3.8 Liquide Mittel (als Forderung ausgewiesen) 
Durch die Einheitskasse mit der Stadt Markdorf werden die liquiden Mittel im Jahresabschluss 
als Forderung oder Verbindlichkeit gegenüber der Stadt Markdorf ausgewiesen.  
Für 2021 wurde eine Forderung gegenüber der Stadt Markdorf in Höhe von 179.692,65 € 
ermittelt (VJ. 5.585,93 €).  
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2. Aktive Abgrenzungsposten 
Als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind auf der Aktivseite Auszahlungen vor dem 
Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen. Abrenzungsposten wurden für 2021 keine gebildet. 

 

B Passiva 
1.1 Basiskapital 
Gemäß § 63 GemHVO ist es der Stiftung gestattet, die Berichtigung der Eröffnungsbilanz gegen 
das Basiskapital zu buchen. Dies darf letztmals im dritten der überörtlichen Prüfung der 
Eröffnungsbilanz folgenden Jahresabschluss vorgenommen werden. Im Rahmen der Aufstellung 
der Jahresrechnung 2021 wurde keine Änderung des Basiskapitals vorgenommen.  
Das Basiskapital beträgt zum 31.12.2021:           1.928.305,18 € 
 
1.2 Rücklagen 
Das Rechnungsergebnis 2021 schließt mit einem Gesamtergebnis (Überschuss) in Höhe von 
30.674,95 € (VJ. 56.428,03 €). Dieses setzt sich zusammen aus dem ordentlichen Ergebnis und 
dem Sonderergebnis. Der Überschuss wird in die Rücklage gestellt. 
 
1.3 Fehlbeträge 
Es liegen keine Fehlbeträge vor. 
 
2. Sonderposten aus Zuwendungen u. Umlagen f. Vermögensgenstände 
Die Sonderposten in Höhe von 1.787.306,54 €  setzen sich zusammen aus Zuweisungen für 
Investitionsmaßnahmen  
- vom Land Baden - Württemberg      45.430,80 €       (VJ. 46.679,28 €) 
- der Stadt Markdorf             1.741.875,74 €  (VJ. 1.785.236,99 €) 
Die Zuschüsse wurden passiviert und werden über die jeweilige Nutzungsdauer der Hauptanlage 
aufgelöst.  
 
4. Rückstellungen 
Rückstellungen wurden keine gebildet. 
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4. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, die dem Grunde, der Höhe und der 
Fälligkeit nach sicher sind. Die Verbindlichkeiten in Höhe von 247.215,17 € setzen sich 
zusammen aus: 
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 115.301,94 €     (VJ. 6.587,45 €) 
Mietkautionen  
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

  16.593,76 €     (VJ. 17.657,39 €) 
115.319,47 €    (VJ. 135.239,28 €) 

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Gemäß § 48 Abs. 2 GemHVO sind unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten vor dem 
Abschlussstichtag erhaltene Einnahmen auszuweisen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tag darstellen. Die Bilanzposition umfasst im Voraus eingenommene 
Mietzahlungen im Dezember 2021 für die Miete Januar 2022.  

Passive Rechnungsabgrenzung 905,01 €     (VJ. 2.038,62 €) 

5. Kennzahlenübersicht
Eigenkapitalquote 

Die Eigenkapitalquote zeigt an, in welchem Umfang das Vermögen durch Eigenkapital finanziert 
ist. Je höher die Quote, desto unabhängiger ist die Stiftung von externen Kapitalgebern. 

2021 2020 

Eigenkapital x 100 49,75% 49,89% 
Bilanzsumme 

Eigenkapital:  2.015.408,16 € 1.984.733,21 
Bilanzsumme:  4.050.834,88 € 3.978.172,22 

Sach- und Dienstleistungsintensität 

Sie gibt den Anteil der Sach- und Dienstleistungen an den gesamten planmäßigen 
Aufwendungen innerhalb eines Haushaltsjahres an. Eine hohe Sach- und Dienstleistungsquote 
kann möglicherweise ein Hinweis auf eine schmale Stiftungsverwaltung oder einen hohen Grad 
an Privatisierung sein. 
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      2021 2020 
      

Aufwand für Sach- und  
Dienstleistungen x 100 39,93%   30,32% 

ordentliche Aufwendungen    
      
Aufw. Sach- und Dienstleistungen:     137.388,44 €  86.303,37 
ordentl. Aufwendungen gesamt:     344.048,79 €  284.682,92 
 

 

Abschreibungsintensität 

 

Die Abschreibungsintensität zeigt an, in welchem Umfang die Stiftung durch die Abnutzung des 
Anlagevermögens belastet wird.  
 

      2021 2020 
      

Abschreibungen x 100  29,25% 34,91% 
ordentliche 

Aufwendungen     
      
Abschreibungen:      100.621,94 €  99.377,45 
ordentl. Aufwendungen gesamt:     344.048,79 €  284.682,92 

 

 

6. Zusammenfassung – Entwicklung der Finanzen 
Der Stiftung ist es gelungen, den Ressourcenverbrauch zu erwirtschaften. Insgesamt konnte ein 
ordentliches Ergebnis in Höhe von 30.674,95 € erwirtschaftet werden. Dieser Betrag wird in die 
Rücklage eingestellt. 
Die Liquidität war durch die Einheitskasse immer gesichert, so dass alle Auszahlungen innerhalb 
der Fristen erfüllt werden konnten. 
Die langfristigen Kredite sind gesunken, da keine neue Darlehensaufnahme notwendig war. In 
2022 soll das Darlehen komplett abgelöst werden. 
Das Eigenkapital erhöht sich auf 2.015.408,16 € (VJ. 1.984.733,21 €) und entspricht 49,76 % 
der Bilanzsumme.  
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V. Feststellung Jahresergebnis 

 

Feststellungsbeschluss 

Auf Grund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg stellt der Gemeinderat 
am 28.06.2022 den Jahresabschluss für das Jahr 2021 mit folgenden Werten fest: 
 
  EUR 

1. Ergebnisrechnung  

1.1 Summe der ordentlichen Erträge 374.725,00

1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen - 344.050,05

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 30.674,95

1.4 Außerordentliche Erträge 0,00

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0,00

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 0,00

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 30.674,95

2. Finanzrechnung 

2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 332.152,31

2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit - 134.712,36

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 197.439,95

2.4 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00

2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 3.393,90

2.6 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit  
(Saldo aus 2.4 und 2.5) 

- 3.393,90

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 
2.6) 194.046,05

2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00

2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 19.919,81

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) - 19.919,81

2.11 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 
Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10) 174.126,24

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 
Einzahlungen und Auszahlungen - 174.126,24
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2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 0,00

2.14 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln (Saldo aus 
2.11 und 2.12) 0,00

2.15 
Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres  
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 

0,00

3. Bilanz 

3.1 Immaterielles Vermögen  0,00

3.2 Sachvermögen  3.842.234,45

3.3 Finanzvermögen 208.600,43

3.4 Abgrenzungsposten 0,00

3.5 Nettoposition 0,00

3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite (Summe aus 3.1 bis 3.5) 4.050.834,88

3.7 Basiskapital 1.928.305,18

3.8 Rücklagen 87.102,98

3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00

3.10 Sonderposten 1.787.306,54

3.11 Rückstellungen 0,00

3.12 Verbindlichkeiten 247.215,17

3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 905,01

3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite (Summe aus 3.7 bis 3.13) 4.050.834,88
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Sonder‐

ergebnis

Ordentl iches  

Ergebnis
Vorjahr

zwei tvorange‐

gangenen Jahr

dri ttvorange‐

gangenen Jahr

ordentl i chen 

Ergebnisses

Sonder‐

ergebnisses

1 2 3 4 5 6 7 8

1 Ergebnis  des  Haushalts jahres  bzw. Anfangsbestände
3) 30.674,95 0,00 0,00 0,00 56.428,03 1.928.305,18

2
Abdeckung vorgetragener Fehlbeträge aus  dem 

ordentl ichen Ergebnis
0,00 0,00 0,00 0,00

3

Zuführung eines  Überschusses  des  ordentl ichen 

Ergebnisses  zur Rücklage aus  Überschüssen des  

ordentl ichen Ergebnisses

‐30.674,95 30.674,95

4

Verrechnung eines  Fehlbetragsantei l s  des  

ordentl ichen Ergebnisses  auf das  Bas iskapita l  nach 

Art. 13 Abs . 6 des  Gesetzes  zur Reform des  

Gemeindehaushaltsrechts

0,00

5

Ausgleich eines  Fehlbetrags  des  ordentl ichen 

Ergebnisses  durch Entnahme aus  der Rücklage aus  

Überschüssen des  ordentl ichen Ergebnisses

0,00 0,00

6

Ausgleich eines  Fehlbetrags  des  ordentl ichen 

Ergebnisses  durch einen Überschuss  des  

Sonderergebnisses

0,00 0,00

7

Zuführung eines  Überschusses  des  

Sonderergebnisses  zur Rücklage aus  Überschüssen 

des  Sonderergebnisses

0,00 0,00

8

Ausgleich eines  Fehlbetrags  des  Sonderergebnisses  

durch Entnahme aus  der Rücklage aus  Überschüssen 

des  Sonderergebnisses

0,00 0,00

9

Ausgleich eines  Fehlbetrags  des  ordentl ichen 

Ergebnisses  durch Entnahme aus  der Rücklage aus  

Überschüssen des  Sonderergebnisses

0,00 0,00

10

Vorträge nicht gedeckter Fehlbeträge des  ordentl ichen 

Ergebnisses  des  Haushal ts jahres  sowie aus  Vorjahren 

in das  Folgejahr

0,00 0,00 0,00

11
Verrechnung eines  aus  dem dri ttvorangegangenen 

Jahr vorgetragenen Fehlbetrags  mit dem Bas i skapi ta l
0,00 0,00

12
Verrechnung eines  Fehlbetrags  des  

Sonderergebnisses  mit dem Bas iskapita l
0,00 0,00

13 vorläufige Endbestände 87.102,98 0,00 1.928.305,18

14
Umbuchung aus  den Ergebnisrücklagen in das  

Bas iskapita l  nach § 23 Satz 4 GemHVO
0,00

15
Nachrichtl ich: Veränderung des  Bas i skapi ta ls  auf 

Grund von Berichtigungen der Eröffnungsbi lanz

16
Endbestände des  Bas iskapi ta l s , der 

Ergebnis rücklagen und des  Fehlbetragsvortrags
0,00 0,00 0,00 87.102,98 0,00 1.928.305,18

1)

2)

3)

Es sind nur die jeweils relevanten Stufen abzubilden

Grüne Felder können keine negativen Werte enthalten, rote Felder können keine positiven Werte enthalten

Die Werte in den  Spalten 3 bis 5 entsprechen den Werten in Zeile 16 Spalten 2 bis 4 der Vorjahresübersicht.

Feststellung, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses

Stufen der Ergebnisverwendung 

und des  Haushaltsausgleichs
1)

Ergebnis  des  Hausha lts jahres
vorgetragene Fehlbeträge des  ordentl i chen 

Ergebnisses  aus dem
Rücklagen aus  

Überschüssen des Bas is ‐

kapita l

EUR
2)
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Markdorf, den  

 

 

 

…………………………………………….    ……………………………………………. 

 

Georg Riedmann      Michael Lissner 

Stiftungsratsvorsitzender     Leiter Finanzverwaltung 
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